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Einiges über bekannte und unbekannte
europäische Schmetterlings-Minen.

(Mit 65 Abbildungen auf 4 Tafeln.)
Von Herbert Buhr , Seestadt Rostock.

Die vorliegende Abhandlung soll unsere Kenntnisse über die
Nahrurigspflanzen einiger minierender Schmetterlinge erweitern
und wird außerdem einige Beobachtungen über das Vorkommen
von Schmetterlings-Minen im Mittelmeergebiet, in Mecklenburg
und vereinzelt auch in anderen Gebieten wiedergeben.

Mein besonderes Interesse gilt seit langem der Klärung der
Wirtskreise der einzelnen Arten, denn ich verspreche mir von einer
in anderem Zusammenhange vorzunehmenden, vergleichenden
Betrachtung der Wirtskreise von verschiedenen, an bestimmten
Pflanzengruppen lebenden tierischen und pflanzlichen Parasiten
wichtige Einblicke in die Frage nach den Gründen für die Wirts-
wahl der Parasiten. Als Vorarbeit möchte ich hier zunächst die
Nahrungskreise von einigen vielwirtigen minierenden Faltern zu-
sammenstellen, eine Arbeit, die auch 'wohl für die spezielle
Lepidopterologie von Interesse ist. Ausgewertet wurden dabei in
erster Linie eigene Beobachtungen sowie ferner die Ergebnisse der
im Schriftenverzeichnis am Schluß dieser Mitteilung angeführten
Arbeiten. - . '

Von allen einheimischen minierenden Faltern ist die Arten-
gruppe der Tortrix oder Cnephasia wahlbomiana L. bei ihrer
Wirtswahl am wenigsten spezialisiert. Diese Gruppe zerfällt, wie
spätere Arbeiten (vgl. u. a. B e n a n d e r 1929; A d a m c z e w s k i

Die allwöchentlichen Mittwoch-Abende finden nunmehr wieder im Hotel
Regina (Kremslehner), Wien, IX., Hermann-Goring-Platz 16, statt. Der
Vereinsführer bittet, diese Abende trotz aller Erschwerungen aus Treue

zum Verein und zur Entomologie recht zahlreich zu besuchen.
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1936) lehren, in mehrere gute Arten, von welchen nach H e r i n g s
Untersuchungen nur drei Arten, nämlich Cnephasia chrysantheana
Dup., Cn. (Cnephasiella) incertana Tr. und Cn. virgaureana.TY.,
in ihrer Jugend minierend auftreten. Nach den auch bei S c h ü t z e
(1931) wiedergegebenen- Erfahrungen B en a n d e r s schien es
nicht ausgeschlossen, daß sich die chrysantheana gegenüber den
beiden anderen Arten als weniger polyphag erweisen würde. Um
darüber Klarheit zu bekommen, habe ich vor allem in den Jahren
1934 und 35 zahlreiche Zuchten durchgeführt und in den späteren
Jahren viele Raupen nach den von B e n a n d e r angegebenen
Unterscheidungsmerkmalen (vgl. auch S c h ü t z e , 1931, S. 183 ff.
und H e r i n g, 1935/37, S. 15/16) bestimmt. Die Bestimmung der
gezüchteten Falter übernahm freundlicher Weise Herr Prof. He-
r i n g , was ihm nach Auffindung der Puppenunterschiede (vgl.
H e r i n g 1935/37, S. 590) auch für die Weibchen restlos gelang;
für seine hierauf verwendete, besondere Mühe möchte ich ihm
auch an dieser Stelle meinen ergebensten Dank aussprechen.

Alle drei Arten, besonders Cn. virgaureana, sind im Ro-
stocker Botanischen Garten nicht selten. Ihre Räupchen treten
dort von etwa Mitte April bis gegen Mitte/Ende Juni minierend
auf; in Mistbeetkästen fand ich jüngste Raupen der virgaureana
sogar schon zu Ende Februar. Die Falter erschienen bei meinen
Zuchten nach einer Puppenruhe von 8—10—13 Tagen, im Jahre
1935 z. B. vom 20. Mai bis zum 5. Juli, und zwar bei allen drei
Arten in der Regel in den Morgenstunden zwischen 1 und 6 Uhr;
nur vier (je zwei chrys. und virgaur.) von den rund 50 gezüchteten
Faltern schlüpften am Tage. Verschiedenheiten in der Lebensweise
der Raupen dieser drei Arten führt B e n a n de r an (vgl. auch
S c h ü t z e , 1931, S. 183 ff.). Durchgreifende Unterschiede mögen
auch bei den Minen (vgl. Taf. XXIII, Abb. 1, und Taf. XXIV, Abb.
1—4 u. 12), die bei allen drei Arten gewechselt werden können, vor-
handen sein, doch wage ich es nicht, solche anzugeben. Die chry-
santheana scheint bei ihrer Eiablage relativ groß- oder dick-
blättrige Arten zu bevorzugen; ihre Minen sind oft recht ansehn-
lich und' meist ausgesprochen platzartig (z. B. an T u s s i l a g o ,
A s t e r T r i p o l i u m (Taf. XXIII, Abb. 1). Doch weisen auch die
Minen der anderen Arten gelegentlich platzartige Ausmaße
(z. B. die virgaur eana-Minen in A h o r n keimblättern oder in
R u m e x) auf, die aber vielfach, wie die Mine an S a x i f r a g a
u m b r o s a (Tafel XXIV, Abb. 3) zeigt, einen mehr gangartigen
Charakter beibehalten. An F i c a r i a und besonders an P r i -
m u l a , an denen u. a. die Minen aller drei Arten vorkommen,
konnte ich eindeutige Unterschiede bisher nicht ermitteln. Das
alles deutet darauf hin, daß die Minenbeschaffenheit weniger von
der Art des Minierers als vielmehr von der Beschaffenheit des
Substrates abhängt. Überraschend war es für mich, die „wahlbo-
miana"-Minen in Istrien fast regelmäßig und fast an allen Wirten
(R u m e x, An e m o n e, F i c a r i a, R,a n u n c u l u s [Taf.XXIV,
Abb. 4], G e r a n i u m , M y o s o t i s , P l a n t a g o, B e l l i s
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[Taf. XXIV, Abb. 1,-2], C a r d u u s [Taf.-XXIV, Abb. 12], C e n-
t a u r e a ) in Vielzahl je Blatt zu finden, während bei uns nur
gelegentlich mehrere Minen in einem Blatt (z. B. F i c a r i a, I m-
p a t i e n s , P r i m u l a , C a l c e o l a r i a ) vorkommen. Leider
konnte ich, da mein istrianer Aufenthalt anderen, sehr zeitrauben-
den Untersuchungen galt, nicht genügend .Zeit für Zuchten er-
übrigen, und die beiden später in-Rostock- von A n e m o n e
• s t e l l a t ä (17. 5.) und P l a n t a g o l a n c e o l a t a (19. 5.)>'er-
zogenen istrianer Falter waren unbestimmbare Weibchen, so daß
die Artzugehörigkeit dieser Minierer ungeklärt bleibt.

Die drei Arten scheinen in nur einer Generation aufzutreten,
doch berichtet A d a m c z e w s k i (1936) von dem sporadischen
Auftreten einer zweiten. Generation bei Cn. virgaureana. Mir
gelang die Auffindung einer zweiten Generation nicht, #denn ich
glaube nicht, daß die im späteren Teil für A c h i 11 e a (Taf. XXIII,
Abb. 2), D i m o r p h o t h e c a und D a t u r a (Taf. XXV, Abb. 5)
erwähnten „wahlbömiana"-artigen Minen von solchen Raupen
einer zweiten Generation herrühren, vor allem aus dem Grunde,
weil ich an den Pflanzen keine versponnenen Blätter fand.

Aus der nachfolgenden Übersicht über die Nahrungspflanzen
der drei Tiere geht hervor, daß auch die chrysantheana in ihrer
Polyphagie den beiden anderen Arten nicht nachsteht. Alle Wirte
der dreiArten gehören nach meinen bisherigen Erfahrungen zu den
Dikotylen1) und verteilen sich im Rahmen derselben auf die ver-
schiedensten Verwandtschaftskreise. Da sich mehrere Familien
darunter befinden, deren Vertreter von den beiden äußerst viel-
wirtigen Minierfliegen Liriömyza strigata Mg. und Phytomyza
atricornis Mg. nicht oder nur ausnahmsweise befallen werden
(z. B. Fagaceen, Polygonaceen, Ranunculaceen, Berberidaceen,
Saxifragaceen, Geraniaceen usw.), besteht die Ansicht, daß diese
drei Cnephasien die polyphagsten von allen bei uns heimischen
Minierem sind, zu Recht.

Übersicht
über die für Cnephasia chrysantheana (c), Cn. incertana (i) und

Cn. virgaureana (v) festgestellten Nahrungspflanzen.
(Anordnung und Numerierung der Pflanzenfamilien nach HEGI [111. Fltfra
von Mittel-Europa, 1. Aufl., Bd. 7]. Hinter den Filanzengattungen werden
die aus der Literatur übernommenen Daten angegeben, und zwar solche
nach H e r i n g [unter der Nummer, welche die Mine in seinem Bestim-
mungsbuch trägt], nach B e n a n d e r [B] und nach A d a m c z e w s k i [A].
Bei den Pflanzenartew sind die eigenen Befunde verzeichnet; es bedeuten:
1 = durch Zucht erhalten; 2 = Larve untersucht; 3 = nach B u h r
[1935/37]; 4 = unbewohnt aufgefunden bzw. Larve nicht untersucht.)

*) M i t t e r b e r g e r (1909: „Verzeichnis der im Kronlande Salzburg
bisher beobachteten Mikrolepidopteren", Salzburg, 1909) zog Cn. wahl-
bömiana mehrfach .auch von einer Monokotylen, der Herbstzeitlose, und
weiterhin von C r a t a e gu s. Cn. incertana erhielt der gleiche Autor durch
Zucht von M e l i l o t u s und deren dunkle Form minorana H. S. ebenfalls
von C r a t a e g u s und auch aus einer Puppe von C h e l i d o n i u m
m a j u s .
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ARCHICHLAMYDEAE.
11. Fagales.

2. F a g a c e a e : F a g u s (1090) silvatica L. (3; v 1, 2), in den Keim-
blattern.

12. Urticales.
3. U r t i c a c e a e : U r t i c a dioica L. (i 2). . •

16. Polygonales (c, i, v). .
P o l y g o n a c e a e : O x y r i a (1729a) digyna Hill. und var. elatior

, R. Br. (« 2). ,
P o l y g o n u m (1946) affine Don (4), amphibium L. f. terrestre
Leyss. (v 2), aviculare L. (3; v 2), Convolvulus L. (3), Persicaria L.
(3), Weyrichii F. Schm. (c 1), nicht selten.
R h e u m (2186) palmatum L. (c, v 2), undulatum L. (3; i; v 2), nicht
selten.
R u m e x (i, v 2245/46; i, v B) Acetosa L. (3), Acetosella L. (4),
crispus L. (3; i, v 2), obtusifolius L. (i, v 2) und auf Brioni an
R. pulcher L. (4). '

17. Centrospermae (c, i, v).
1. C h e n o p o d i a c e a e : A t r i p l e x ( v 343) calotheca Fries (v 2),

hastatum L. (4), hortense L. und f. rubrum hort. (3; v 2), ro-seum L. (4).
C h e n o p o d i u m {v 706; v B) album L. (3; v 1), amaranticolor
Coste et Reyn. (4), ficifolium Sm. (4), hybridum L. (3), Quinoa Willd.
(i, v 2), Ch. (Blitum) virgatum (L.) Ambr. (3).
M o n o l e p i s trifida Schrad (i, v -2).
S p i n a c i a oleracea L. (v 2).

2. A m a r a n t a c e a e : A m a r a n t u s (161) caudatus L. (4).
A x y r i s amaranthoides L. (4).

6. A i . z o a c a c e a e : A i z o o n glinoides L. (D 2).
7. P o r t u l a c a c e a e : C l a y t o n i a (2808) perfoliata Donn. (3;

t, v 2), nicht selten.
9. C a r y o p h y l l a c e a e (c, i, v):

C e r a s t i u m (i 676; i B) arvense L. (4), caespitosum Gilib.
( = triviale Link) (3; i 2), glomeratum Thuill. (i, v 2), semidecandrum
L. (4), tomentosum L. (i 2).'
M e . l a n d r i u m (c A).
S i l e n e gallica L. (i 2). • .
S t e . l l a r i a (i 2534) media Vill. (3; i, v 2). •

18. Ranales.
• 5. R a n u n c u 1 a c e a e (c, i, y):

A n e m o n e (v 183) narcissiflora L. (v 2), nemorosa (v 3), ranun-
culoides L. (v 3),̂  silvestris L. (v 1) und an A. stellata Lam. (4) in
Istrien bei Rovigno, Pola und auf Brioni, III./IV. 1933, recht Mufig.
" A q u i l e g i a (233) atrata Koch (= vulgaris L. subsp. atroviolacea
Ave Lall.) (i, v 1), vulgaris L. (c, v 1).
C a l t h a palustris L. (c, v 2). •
D e 1 p h i n i u m grandiflorum L. var. chinense Hth. (4).
E r a n t h i s hiemalis Salisb. (v, 2).
F i c a r i a (i, v 2153/54) yerna Huds. (= Ranunculus Ficaria L.),
haufig, (i 3; c, i, v 1). In Istrien bei Rovigno und am Leme-Kanal
mehrfach an F. calthaefolia Gren. et Godr. ( = Ranunculus ficariae-

.formis F. Schultz) (4), selbst in Blattern, die vollig von dem Pilz-
myzel der Peronospora Ficariae Tul. durchwachsen waren.
R a n u n c u 1 u s (i. v 2153/54; i, v B) acer L. (3; v 1) aconitifolius L.
(4), auricomus L. (3; v 2), alpestris L. (i 2), bulbosus L. (bei Warne-
miinde i 2), caucasicus Bieb. (c 1), lanuginosus L. (3), lomatocarpus
F. et M. (3; v 1), repens L. (3; v 2), Steveni Andrz. (i 2); auf Brioni
sehr haufig an R. velutinus Ten. (4), Tafel XXIV, Abb. 4.
T r o l l i u s europaeus L. (i 2), patulus Salisb. (v 1), pumilus
D. Don (4). .

7. B e r b e r i d a c e a e : P o d o p h y l l u m peltatum L. (i 2).
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19. Rhoeadales.
1. P a p a v e r a c e a e : F u m a r i a officinalis L.*(3).

G l a u c i u m corniculatum Curt. (c 1).
M e e o n o p s i s cambrica Vig. (4).

2. C a p p a r i d a c e a e : C l e o m e spinosa Jacq. (4).
3* C r u c i f e r a e (c, i, v):

A l y s s u m argenteum Vilm. (4).
A n a s t a t i c a hierochuntica L. (v 1).
A r a b i s (239) albida Stev, (4), alpina L. (3), alpina var. grandiflora
hort. (v 2), sicula Huet. (v 2, am 27. Februar 1939 in einem Mistbeet-
kasten!).
B a r b a r a e a (387) vulgaris R. Br. (3).
B r a s s i c a napus L. var. esculenta Koch (i, v 2), nigra Koch (v 1),
rapa L. f. majalis Jess. (i, v 2).
B u n i a s Erucago L. var. macroptera Vis. (4) bei Rovigno, 12.IV.33.
C a p s e l l a bursa-pastoris Moench. (i, 2 bei Ribnitz).
C a r d a m i n e (558) chenopodiifolia Pers. (3).
E r y s i m u m Perofskianum F. et M. (i 2), repandum L. (4).
H e l i o p h i l a pilosa Lam. (3).
H i r s c h f e 1 d i a incana Lagr.-Foss. (4).
I b e r i s pinnata L. (v 2), umbellata L. (4).
P e l t a r i a alliacea Jacq. (v 2).
R a p h a n u s (2171) RaphanistrumL. (4, beiBlitzow), sativus L. var.
radicula Pers. (c, i 2). \
S i n a p i s alba L. (v 1).

5. R e s e d a c e a e : R e s e d a odorata L. (i 2).
21. Rosales.

3. C r a s s u l a c e a e : S e d u m (v 2396; ~v B) maximum Suter (3),
stoloniferum Gmel. (v 2).

4. S a x i f r a g a c e a e (c, j , i?):
B e r g e n i a cordifolia R. Br. (3, 4), ligulata Engl. (3, v 2).
C h r y s o s p l e n i u m (730) alternifolium L. (3).
H e u c h e r a americana L. (i, 2), sanguinea Engelm. var. splendens

• hort. (3).
H e u c h e r e l l a tiarelloides Whn. (3).
M i t e l l a caulescens Nutt. (i 2).
S a x i f r a g a (i 2353; i B) Cymbalaria L. (v 2), granulata L. (3),
irrigua Bieb. (v 2), rotundifolia L. (3; c, i, v 2), umbrosa L. (v 2),
vgl. ferner Tafel XXIV, Abb. 3.

16. R o s a c e a e (c, v):
A 1 c h e m i 11 a (v 99; v B) alpina L. und vulgaris L. (3).
F r a g a r i a (c 2835; c B). ' •
Geum (v 1200; v B) macrophyllum Willd. und rivale L. (v 2).
P o t e n t i l l a (2007) nivea L. (3).

18. P a p i 1 i o n a c e a e (c, i, v):
A n t h y l l i s (i, v 216/17; i, v B).
C o r o n i 11 a (v A).
G e n i s t a (c, i, v A).
L a t h y r u s (v 1474; v B) pratensis L. (3).
L o t u s Tetragonolobus L. (= Tetragonolobus purpureus Moench)
(v 1).
L u p i n u s (1554) albus L. (v 1), angustifolius L. (i 1), potyphyllus
Lndl. (3; v 2). termis Forsk. (v 2). Auch in Keirablattern.
M e d i c a g o ( i , v 1609/10; i, v B).
O n o n i s (i 1713; i B).
O r o b u s (v B).
P h a s e o l u s multiflorus L. (v 2, in den Keimblattern).
P i s u m (v 1890; v B).
T h e r m o p s i s fabacea DC. (4).
T r i f o 1 i u m (i, v 2625/26; i, v B) repens L. (i 2), repens var. atri-
purpureum (= pictum) hort. (3).
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T r i g o n e l l a (2638 a) coerulea Ser. (4), foenum-graecum L. (v 2).
V i c i a (c, i, v 2748/50; c, i, v B; i A) Faba L. (3; v 2).

23. Geraniales (i, v):
2. G e r a n i a c e a e : G e r a n i u m argenteum L. (v 2), dissectum L.

(4), molle L. (v 2); an G. spec. in Istrien bei Pola, Rovigno und auf
Brioni, III./IV. 33, nicht selten.

3. T r o p a e o l a c e a e : T r o p.a e o 1-u m. aduncum Sm. ( = pere-
grinum L.) (i 2). - .

4. L i n a c e a e : L i n u m (2849) grandiflorum Desf. (i 2).
20. E u p h o r b i a c e a e : E u p h o r b i a (c A) helioscopia L. (v 1).

R i c i n u s communis L. (v 2, in .den Keimblattern).

24. Sapindales.
3. L i m n a n t h a c e a e : L i m n a n t h e s Douglasii R. Br. (v 2).

16. A c e r a c e a e : A e e r (v 6) im BG Ro sind die Minen der v in den
Keimblattern von A. Pseudoplatanus L. recht haufig (v 1), wahrend
ihre Minen in den Keimblattern von A. platanoides L. imr sehr ver-
einzelt angetroffen wurden (v 1). Bei allen Zuchten und Unter-
suchurigen wurde immer nur die genannte Art festgestellt1). ,

22. B a l s a m i n a c e a e : I m p a t i e n s (1377) parviflbra DC. und
Roylei Walp. (3), scabrida DC. (i, v 2), an allen drei Arten auch in
den .Keimblattern. .

26. Malvales. • •'.
5. M a l v a c e a e : H i b i s c u s trionum L. (v 2).

M a 1 v a rotundifolia L. bei Warsow (4).

27. Parietales (c, i, v). -
16. C i s t a c e a e : H e l i a n t h e m u m (1251).
21. V i o l a c e a e : V i o l a tricolor L. subsp. arvensis Gaud. (i 2) und

hortensis auct. (c, v 2). .
29. L o a s a . c e a e : L o a s a triphylla Juss. (v 2).

29. Myrtiflorae.
18. O e n o t h e r a c e a e : E p i . l o b i u m alpinum L. ( = anagallidifolium

Lam.) (4).
L o p e - z i a coronata Andr. (i 2).

30. Vmbelliflorae.
. 2. U m b e 11 i f e r a e (c, i, v):

A e g o p o d i u m (52) Podagraria L. (3; c, v 2).
A s t r a n t i a carniolica Wulf. (4).
B o w 1 e s i a tenera Spreng. (i, v 2).
C a r u m Carvi L. (v 1).
C h a e r o p h y l l u r a {i 668; i B) temulum L. (i, v 1).
C o r i a n d r u m sativum L. (v 1).
H a c q u e t i a epipactis DC. (4).
H e r a c l e u m (c 1270; c B) austriacum L. (c 2), Mantegazzianum
Somm. et Lev. (c, v 2), palmatum Baumg. (3; c 1), Sphondylium L.
(3; c, v 2),
L a s e r p i t i u m prutenicum L. (3).
M y r r h i s odorata Seop. (3; i 1), i auch in den Keimblattern.
P e t r o s e l i n u m (1753a) sativum Hoffm. (4).
P e u c e d a n u m (v 1757; v B). .

SYMPETALAE.
3. Primulales.

3. P r i m u 1 a c e a e (c, i, v):
A n d r o s a c e primuloides Duby (4).

- x) Nach M i t t e r b e r g e r (1909, a. a. O.) lebt auch die Raupe von
Cn. incertana var. minorana H. S. an A c e r.
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C o r t u s a Matthioli L. (4). .
C y c l a m e n (2817) coum Mill. (3). . .. • •
D o d e c a t h e o n Clevelandii Greene (3), Meadia L". (v 2).
P r i m u l a (c, i, v 2027/29; c, i B) acaulis Hill. (c 1), burmanica
Balf. f. (v 1), denticulata Sm. (v 1), denticulata var. cashemiriana
Hook. (v 1), farinosa L. (y 2), flagellicaulis Kern. (i, v 2), Floriadae
Ward. (c, v 2), frondosa Janka-(4), Helenae hort. (i, v 2), intricata
Gren. et Godr. (4), involucrata Wall. (i 2), officinalis Hill. (= veris
L. em. Huds.) (i, v 1), pannonica Kern. (c, y 2), Paxii Wettst. • (v 2),
pseudosikkimensis Forrest. (4), pulverulenta Duthie (4), sinensis
Lndl. (y 2), sowie 20 weitere Arten (3). .
S o l d a n e l l a alpina L. (c 1).
T r i e n t a l i s europaea L. (4, Tessin 12. Juni 1937).

4. Plumbaginales.
P I u m b a g i n a c e a e :
S t a t i c e spec. cult. (4, Warsow, 22. Mai 1934), Limonium L. var.
macroclada Boiss. (4, Brioni, 7. April 1933).

6. Contortae.
1. O l e a c e a e " : F r a x i n u s excelsior L. (v 2 an Keimblattern im

BG Ro gelegentlich).
4. G e n t i a n a c e a e : G e n t i a n a cruciata L. (v 2). hascombensis

hort. ( = lagodechiaiia X septemfida f. latifolia) (i 2).
M e n y a n t h e s trifoliata L. (v 2).

-5 . A p o c y n a c e a e : V i n c a (2758a).

7. Tubiflorae.
2. P o l e m o n i a c e a e : P o l e m o n i u m coeruleum L. (v 2).
5. H y d r o p h y 11 a c ea e :

N e m o p h i l a Menziesii Hook. et Arn. subsp. insignis Dougl. (i 2).
P h a c e l i a (1767) tanacetifolia Benth. (3; i, v 2).
R o m a n z o f f i a Suksdorfii Greene (v 2).

6. B o r a g i n a c e a e (c, i v): •
" A n c h u s a (v 180; v B) spec. (c, v 2).
B o r a g o officinalis L. {v 2, in den Keimblattern).
C a c c i n i a strigosa Boiss. (c 2). . .
Cy n o g l o s s u r a (v -922) officinale L. (3).

• E c h i u m (i 1036; i B) creticum L. (v 2).
L i t h o s p e r m u m (i 1518; i B).
M y o s o t i s (1672) arenaria Schrad. und palustris With. (3), sil-
vatica Hoffm. (i 2); an M. spec. bei Rovigno und auf Brioni.

- P u l m o n a r i a (i 2086) officinalis L. (3).
7. V e r b e n a c e a e : V e r b e n a hybrida hort. (v 2).
8. L a b i a t a e (c, i, v):

D r a c o c e p h a l u m grandiflorum L. (4).
G a 1 e o p s i s (1162) Tetrahit L. (3).
L a m i u m (1446) album L. (i, 2), purpureum L. (3, 4 auch in den
Keimblattern!).
M e n t h a (c, v A).
P r u n e l l a (2036) grandiflora Jacq. (3); vulgaris L. (v 2), bei
Warsow und Biitzow (4).
S a 1 v i a (v A) cleistogama Boiss. (c, v 2), verticillata L. (c 1).
S t a c h y s (v 2515; v B).

9. N o l a n a c e a e : N o l a n a prostrata L. (i 2).
10. S o l a n a c e a e : D a t u r a Stramonium L (t? 2).

S c o p o l i a carniolica Jacq. (4).
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11. S c r o p h u l a i i a c e a e (c, i, v)~.
A l e c t o r o l o p h u s (= Rhinanthus) (i 101; i B).
C a l c e o l a r i a polyrrhiza Cav. (3; v 1; i, v 2) haufig befallen.
L i n a r i a (v 1513; v B) Cymbalaria L. (3; i 2).
M e l a m p y r u m (v 1617; y B).
M i m u l u s (2862) cardinalis Dougl. (3), luteus auct. (3; i, v 2),
moschatus Dougl. (4), ringens L. (v 2), nicht selten.

~ N e m e s i a strumosa Benth. (4), versicolor E. Mey (3).
S c r o p h u l a r i a (i 2376) nodosa L. (3), vernalis L. (4)
V e r o n i c a (v 2734; v B; i, v A) cuneifolia Don. var. villosa Boiss.
(= dichrus Schott.et Kotschy) (v 2), hederifolia L. (3; v 1, nicht
selten), spec. (4) auf Brioni, 24. Marz 1933.

12. B i g n o n i a c e a e : E c c r e m o c a r p u s scaber Ruiz et Pav. (v 2).
19. Gl o b u l a r i a c eae : G l o b u l a r i a (i 1219; i B).

8. Plantaginales.
P l a n t a g i n a c e a e (c, i, v): P 1 a n t a g o (c, i, v 1903/05; c, i, v B)
Coronopus L. (t, v 2), lanceolata L. (v 2), macrorrhiza Poir. (v 2),
major L. (c 1; i 2 bei Polchow), mediaL. (3; c, i 2); an Pl. Coronopus
und lanceolata auch auf Brioni (4). (Fortsetzung folgt.)

Ein weiterer Beitrag zur Kenntnis der
Dyscia conspersaria F.-Gruppe (Lep. Geometr.)

. (Mit 2 Tafeln, 4 Textabbildungen und 1 Karte.)
Von G. W a r n e c k e, Kiel.

Im 25. Jahrgang dieser Zeitschrift (1940, S. 118 ff.) haben
mein Freund Th. Albers, Hamburg, und ich in einer vorlaufigen
Mitteilung unsere ersten Untersuohungsergebnisse iiber diese
Gruppe veroffentlicht, nach denen die Art ,,conspersaria" in
Europa in vier, anatomisch ohne weiteres voneinander zu unter-
scheidende Arten aufzuteilen ist. Ich verweise auf diesen Aufsatz.

Unsere Bitte um Zuganglichmachung weiteren Materials hat
grofien Erfolg gehabt und uns so viel Untersuchungsmaterial ver-
schafft, dafi ein gewisser AbschluB erreicht ist. Wir haben jetzt
etwa 200 Falter priifen konnen und es sind iiber 30 Praparate
angefertigt. •

Wir danken auch an dieser Stelle den Herren Ch. Boursin,
Paris, Fr. Diehl, Hamburg, Prof. Dr. Draudt, Darmstadt,
Dr. Forster, Miinchen, Prof. Dr. Martin Hering, Berlin, Hans
Reisser, Wien, Dr. v. Rosen, Miinchen, L. SchwingenschuB, Wien,
Josef Thurner, Klagenfurt, Prof. Dr. Titschack, Hamburg,
Dr. Div Eugen Wehrli, Basel.

Ich werde in dieser Arbeit nur die ersten drei Arten unserer
vorlaufigen Mitteilung behandeln, da sich hinsichtlich der vierten
Artj der crassipunctaria Rebel von Kreta, nichts Neues er-
geben hat.

Vorausschicken miiB ich, daB sich die Nomenklatur etwas
gelindert hat. Fiir unsere Nr. 1, conspersaria F., die ,,Wieneru

Art, und fiir Nr. 2, raunaria Frr., bleiben die Namen, Dagegen
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Zeitschr.d.Wr. E.V.
XXVI. Jahrg. 1941.

Zum Aufsatz:
Buhrt „Einiges über bekannte und unbekannte europäische

Schmetterlings-Minen."

Tafel XXIII

20 21

Die Tafelerklärung findet sich im Text des Aufsatzes und am Schluß desselben.
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Zeitschr.d.Wr.E.V.
XXVI. Jahrg. 1941. Tafel XXIV

Zum Aufsatz:
Buhrt „Einiges ttber bekannte und unbekannte europäische

Schmetterlings-Minen."

Die Tafelerklärung findet sich im Text des Aufsatzes und am Schluß desselben.
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Zeitschr. d.Wr.E.V.
XXVI. Jahrg. 1941. Tafel XXV

Zum Aufsatz:
Buhr: »Einiges über bekannte und unbekannte europäische

Schmetterlings-Minen."

Die Tafelerklärung findet sich im Text des Aufsatzes und am Schluß desselben.
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Zeitschr.d.Wr.E.V.
XXVI. Jahrg. 1941. Tafel XXVI

Zum Aufsatz:
Buhrt „Einiges über bekannte und unbekannte europäische

Schmetterlings-Minen."

Die Tafelerklärung findet sich im Text des Aufsatzes und am Schluß desselben.
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